
Raschelnde Buchseiten zwischen Trockenhauben
IRoJIKI Autoren lasen zweiTagelang an verschiedenen Orten - die Resonanz fiel eher mäßig aus.

Von Tanja Albtecht seberichten wurde vorgelesen -
im Cäft, der Kneipe, in der Metz-
gerei und auch inernerZahnarzt-
praxis. ,,Die Zuhörer haben sich
die Veranstaltungen, die sie besu-
chen wollten, ganz gezielt ausge-
wählt", sagt Buchholz. ,,Das kann
ich verstehen, aber für die Auto-
ren, die ihr Erstlingswerk vorstel-
len wollen, ist das natürlich
schwierig."

5orgenkind sorgt
für ausverkauften Saal
Höhepunkt des Wochenendes
war die Kriminacht im ErWePa-
Gebaude im Neandertal. ,,Das

\ war unser Sorgenkind, nachdem
der Vorverkauf so schleppend ge-
laufen ist", sagt Buchholz. Aber
dann war der Saal ausverkauft,
105 Gäste nahmen Platz und hör-
ten Silvia Kaffi<e, Karin Schweit-
zer, Horst Eckert, I(aus Stickel-
broeck und den Krimi-Cops zu.

,,Fid;r 2012 stehen die Autoren,
die wir einladen wollen, schori
fest", sag Buchholz und kundigt
damit definitiv eine Wiederho-
lung dieses Krimiabends an. ,,An-
gesichts der Signale, die ich be-
reits von Verlagen und Autoren
bekommen habe, könnten wir die
Veranstaltung sogar bis 2015 wei-
tefihren. Das macht viel Spaß",
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* hinzu. ,,Die Atmosphäre

Erkrath. Ralf Buchholz hlilt mit
seiner Meinung nicht hinterm
Berg: ,,Die erste LeseArt in Er-
kath war nicht der Renner", sa$
der Organisator und Vorsitzen-
der der Künstlergruppe ,,Nean-
delart Group". ,,Aber ich bin
nicht enttäuscht. So eine Veran-
staltung muss sich erst etablie-
ren." Auch Mitorganisatorin Ka-
rin fthweitzer vom Schweitzer-
haus Verlag sagt auf Nachfrage:
,,Die Lesungen waren leider alle
nicht so doll besucht, aber die
Kriminacht war super."

,,Für2012stehen die
Autoren, die wir einladen
wollen, schon fest."
Ralf Buchholz über die Kriminacht

Mit Sara Willwerth von
Buchhandlung Weber
mochte gestern noch kein Resü-
mee des Wochenendes ziehen -
haben Buchholz und Schweitzer
an 20 verschiedenen Orten in
Alt-Erkath. Hochdahl und Un-
terfeldhaus Kunst auf Literatur
oder umgekehrt treffen lassen.

Aus Romanen. Gedichtban-
den, Kriminalromahen und Rei-

gangen.
Ob es auch eine zweite LeseArt

geben wird, wollte Buchholz ges-
tern nicht ausschließen. ,,Die An-
fangstermine der ersten Lesungen
sowohl am Samstag als auch am
Sonntag, die mittags begannen,
waren sehr schwach besucht",

Gut angekommen seien hin-
gegen die Veranstaltungen im Bi-
stro von Rewe im Bavier-Center,
die Lesung mit Alfred Niek in der
Postwirtschaft an der Bahnstraße,
der Abend im Gartencenter
Wächter und im Friseursalon
Nadke.
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war toll, das Publikum ist mitge- sag er bedauernd.

Autodn Jutta Dillmann liest im Friseursalon Nadke in Unterfeldhaus - einer Sta-


